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Halle, Montag den 26. April
Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland.
Berklin, d. 22. April. Geſtern hatte unſer Hof zu Ehren

der hier anweſenden hohen Gaſte ein Feſt in den Saälen des Mon-
bijou- Gartens veranſtaltet, bei welcher Gelegenheit Se. Maj.
der König die Gäſte durch die Säle, worin die Egyptiſchen und
Deutſchen Alterthuümer aufbewahrt werden ſelbſt geleitete, und
denſelben uber dieſe Kunſtgegenſtände manche Aufklärung gab.
Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen wird, wie man von
wohlunterrichteten Perſonen erfährt, noch vor Ende des kom-
menden Monats May hierher zuruckkemmen. Der Erbgroßher-
zog von Weimar wird mit Sr. Königl. Hoheit kommen. Die
Kaiſerin von Rußland wird im Juni hier erwartet. Vor-
geſtern überraſchte Se. Maj. der König das Staatsminiſterium
zum zweiten Male mit Seiner hohen Gegenwart. Jn Pots-
dam erſchien vor einigen Tagen Se. Maj. der König plotzlich,
ohne daß man Hoöchſtdenſelben auch nur im Mindeſten erwartet
hatte, auf dem Platze, wo die Rekruten eingeubt wurden und
ließ dieſelben die Exercizien durchmachen. Durch dieſe plotzlichen
unerwarteten Beſuche Sr. Maj. des Königs wird Alles hier in
der größten und lebhafteſten Thätigkeit erhalten. Der Groß-
herzog von Weimar hat dem 1 jährigen Lebensretter ſeiner En
kelin, der 2jährigen Tochter Sr. Königl. Hoheit des Prinzen
von Preußen ein Kapital ausgeworfen das demſelben, ſobald
er grofjährig geworden iſt, zu beliebigem Gebrauche ubergeben
werden ſoll. Die Zinſen des Kapitals kann er mit ſeinen Eltern
jetzt genießen. Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin von Preu-
ß ein hat demſelben einen ſchönen goldenen Becher überſandt.
Cornelius, welcher bereits geſtern Abend hier erwartet wurde,
iſt heute Vormittag um 10 Uhr mit ſeiner Familie in unſerer
Hauptſtodt angekommen und in der fur ihn eingerichteten Woh-
nung im hieſigen Thiergarten, welche zum Empfange des großen
Kunſtlers im Jnnern mit Blumen und Kranzen geſchmuckt war,
abgeſtiegen. Wie man hoört, wollen die hieſigen Kunſtler zur
Bewillkommnung dieſes beruhmten Meiſters einen prachtvollen
e veranſtalten, wie man überhaupt mehrere Feſte dem-
elben zu geben beabſichtigt. Man lebt hier der Hoffnung,

daß auch Rückert bald nach Berlin kommen und ſeinen beſtan
digen Wohnſitz hier nehmen werde.
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Berlin, d. 22. April. Zwöölfte Plenar-Verſamm-

lung vom 7. April. Daß des Königs Majeſtät die erbetene
Verlängerung des Landtags um 4 Wochen zu genehmigen ge-
ruht haben, ward der Verſammlung angezeigt. Die Petition
der Altmarkiſchen Kreiſe und Städte wegen Anlegung einer Ei
ſenbahn von Berlin nach Hamburg ward mit dem be-
zuglichen Gutachten zur Diskuſſien geſtellt. Von den beiden Ei-
ſenbahnlinien von Berlin nach Hamburg, zu deren Anlegung
ſich Unternehmer gefunden haben, iſt die eine über Potedam,
Genthin, Tangermunde (wo die Bahn uber die Elbe geführt
werden ſoll) und ſodann auf dem linken Elbufer durch die Alt-
mark und Hannover projektirt, während die andere von Berlin
nach Wittenberge geführt und durchaus auf dem rechten Elbufer
bleiben ſoll. Die Staatsbehoörde ſcheint die letzte Richtung für
die zweckmäßigere zu erachten, denn ſie hat deren definitive Ge
nehmigung nur noch von gewiſſen, Seitens der Aktien-Geſell-
ſchaft zu erfuüllenden Bedingungen abhängig gemacht. Der An-
trag der Altmark in der an den Landtag gerichteten Petition ging
nun dahin, des Königs Majeſtät zu bitten, auch für die Linie
auf dem linken Elbufer die vorbereitenden Arbeiten ausführen zu
laſſen wie dies auf dem rechten Etbufer bereits geſchehen ſei,
und erſt nach Vergleichung der beiderſeitigen Reſultate die deſi-
nitive Entſcheidung uüber die zu nehmende Richtung ergehen zu
laſſen. Die Debatte uüber dieſen Gegenſtand ward mit vieler Leb
haftigkeit gefuhrt, und verbreitete ſich ſowohl über den geſchicht
lichen Zuſammenhang der verſchiedenen Eiſenbahn -Unterneh-
mungen und die dadurch begrundeten, zum Theil auf ausdruck
licher Zuſicherung beruhenden Rechte als auch über Gemein-
nutzigkeit, Zweckmäßigkeit und wahrſcheinliche Koſtenhoöhe der
verſchiedenen zu wählenden Linien. Es fehlte dabei nicht an in
tereſſanten Aufſchlüſſen, welche von ſachkundigen Mitgliedern
der Verſammlung in Beziehung auf die eine und die andere
Richtung und die beſonderen Verhältniſſe und Intereſſen der be
theiligten Landestheile, gegeben wurden. Als nun die Diskuſ-
ſion, von dieſem weiteren Felde ſich zuruckziehend, auf den e
gentlichen Antrag ſich koncentrirte, ward demſelben namentlich
entgegengeſetzt, nachdem die Regierung, wie doch vorausgeſetzt
werden muſſe und könne, nach reiflicher Prufung fur die Bahn
auf dem rechten Elbufer ſich bereits entſchieden habe, auch feſt



ſtehe, daß die gemachten Bedingungen erfüllt werden würden,
hege es nicht in der Stellung des Landtages, nun Sr. Majeſtät
noch mit Bitten wegen abermaliger Prüfung und Anſtellung von
Vorarbeiten zu behelligen, welche zur Begrundung der bereits
genommenen Entſchließung nicht nothwendig geſchienen haätten,
und welche, wenn ſie dennoch ohne Ausſicht auf Erfolg ange
ſtellt werden ſollten nur nutzloſe Koſten und Belaſtigung der
betreffenden Grundbeſitzer veranlaſſen und nicht zu erfullende
Hoffnungen anregen wurden. Zur Unterſtützung des Antrages
ader ward angefuührt, man wiſſe nicht einmal auf offiziellem
Wege, ob und wie die Allerhoöchſte Entſcheidung zu Gunſten der
Bahn auf dem rechten Elbufer erfolgt ſei, noch weniger, wie
nahe oder fern die Erfullung der der Aktien Geſellſchaft geſtell
ten Bedingungen ſei, man koönne alſo keinen Grund finden,
weshalb es unzuläſſig ſei, Sr. Majeſtät eine Bitte vorzutragen,
welche ſich darauf beſchränke nur ſeine Grunde gehoört und ge-
pruft zu ſehen. Bei der vorgenommenen Abſtimmung ergab ſich
eine Majorität fur den Antrag, und ward demgemäß die Abfaſ-
fung einer unterthänigen Vorſtellung in der erbetenen Weiſe an
des Königs Majeſtät beſchloſſen.

Berlin, d. 23. April. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Wilhelm Adalbert iſt nach Erfurt von hier abgereiſt.

Der General Major und Kommandeur der 16ten Di-
viſion, von Hüſer, iſt von Trier, und der Erb Kammerer des
Herzogthums Magdeburg, Freiherr von Plotho, von Parey
hier angekommen.

Berlin, d. 24. April. Der Wirkliche Geheime Ober-
Regierungs Rath und Direktor im Miniſterium des Jnnern und
der Polizei, von Meding, iſt aus der Altmark, und der Mi-
niſter-Reſident mehrerer deutſchen Hofe am hieſigen Hofe, Kam-
merherr, Oberſt- Lieutenant von Roöder, von Halle hier an
gekommen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Jntendant
der Königl. Gärten, von Maſſow, iſt von hier nach Mellen
in Pommern abgereiſt.

Bremen, d. 21. April. Bei Gelegenheit der zu Ergan-
zung unſeres Kontingents angeordneten Konffription ſind hier ge-
gern unruhige Auftritte vorgekommen, indem die junge Mann-
ſchaft aus der Neuſtadt, meiſtens Cigarrenmacher, die Militär
Kommiſſion inſultirte, die Polizei mißhandelte und auf die Wache

mit Steinen warf. Das Bataillon und die im Dorfe Haſtedt
liegende Eskadron wurden herangezogen, und ſtellten ſpät Abends
die Ruhe her, nachdem von beiden Seiten Verwundungen er-
folgt und einige Verhaftungen Statt gefunden hatten. Eine
Proklamation deutet an, daß bei der Wiederholung ſolcher Un-
ordnungen, ſobald mit Steinen geworfen werden ſollte, das Mi-
litair von ſeinen Waffen Gebrauch machen wurde. Von 7 Uhr
heute Abend an müſſen die Schenken geſchloſſen ſein; alle Zu-
ſammenrottirungen ſollen mit Waffengewalt auseinander getrie-
ben werden. Dieſe Maagßregeln werden uns hoffentlich vor der
auf heute Abend befütchteten Erneuerung der Exceſſe bewahren,
welche um ſo weniger erwartet werden konnten, als die Kon
ſkription hier unter den größten Erleichterungen von Senat und
Burgerſchaft regulirt iſt.

Vermiſchtes.
Poſen.

ring Karge, geborne Witkowska, zu Wilhelminenhof, Birnbau-
mer Kreifes, in einem Alter von 100 Jahren 8 Monaten und
12 Tagen. Sie war bis an ihr Lebensende bei vollkommenen
Geiſteskräften, konnte die kleinſte Druckſchrift ohne Brille leſen,
und bedauerte nur, wegen der großen Entfernung die Kirche nicht
regelmäßig beſuchen zu können.

Ganz kuürzlich ſtarb die Wittwe Anna Katha-

m

Theater in Halle.
An die vor wenigen Wochen durch ein untovard evöm

abgebrochenen Vorſtellungen der Hofſchauſpielerin Charlotte
von Hagn reiht ſich der Cyclus von Gaſtdarſtellungen einer
andern reichbegabten Kunſtlerin, die, aus Jfflands Schule het
vorgegangen, ſeit vielen Jahren zu den Stutzen des claſſiſchen
Drama in Deutſchland und zu den vorzüglichſten Zierden des
Berliner Hoftheaters gehört. Madame Auguſte Crelin-
ger, ſchon unter den Namen Düring und Stich eine
der gefeiertſten Schauſpielerinnen und in den letzten Jahren we»
gen ausgezeichneter Darſtellung hochtragiſcher Rollen, wie der
Lady Macbeth, der Jphigenia u. a. mit friſchen Ruhmeskranzen
geſchmückt, hat ſich bereitwillig finden laſſen, mit ihren talentvol
len Tochtern Bertha und Clara Stich in einigen Rollen
auf unſerm Theater aufzutreten. Die Auswahl derſelben, die
ſie in Verbindung mit der Direction getroffen hat, verdient um
ſo mehr unſern Beifall, als ſie eben ſo ſehr auf die mäßigen
Kräfte der hieſigen Bühne berechnet, als wohl geeignet iſt, die
Kunſtlerin ſowohl in dem Ernſten und Tragiſchen, in deſſen Dar
ſtellung ſie Meiſterin iſt, als in dem höheren Luſtſpiel und dem
feineren Salontone, der ihr nicht minder trefflich gelingt, ken-
nen zu lernen. Sie eröffnete ihr Gaſtſpiel am 23. April als Lady
Miülford in Schillers Kabale und Liebe und wußte durch Adel
und Hohheit ihrer äußern Erſcheinung, durch Anmuth und Gra-
zie aller Bewegungen, durch fein nuancirte Modulation der Spra
che, durch erſchutternde Kraft heftiger Leidenſchaft die Zuſchauer
hinzureißen. Ihre ältere Tochter Bertha ſpielte die Luiſe Mil
ler und bekundete in Geſticulation und Declamation die tref-
liche Schule ihrer Mutter, ohne doch mit ihren phyſiſchen Mir
teln allen Parthieen der ſchönen und ſehr dankbaren Rolle voll
kommen zu genuügen. Der Glanzpunkt war die Scene zwiſchen
ihr und der Lady, die mit dem lebhafteſten Beifall aufge
nommen wurde. Auch die ubrigen Darſteller bemuhten ſich
eifrigſt, hinter den ausgezeichneten Gäſten nicht zuruckzubleiben;
obſchon Ferdinand, (von einem, wie es ſcheint, ſehr ſtrebſamen
und eifrigen Schauſpieler gegeben, deſſen Organ nur fur manche
Scenen zu weich iſt,) mehr declamirte als ſpielte; der alte Muſt
kus, im Ganzen recht brav gegeben, weniger den launigen und
biderben als den polternden Alten darſtellte und der Praſidenr,
ein ſeit langen Jahren bei uns gern geſehener Schauſpieler,
hinter allzugroßer Lebhaftigkeit die Vernachlaſſigung des Memo
rirens verbarg und in vielen Scenen ſo leiſe ſprach, daß ge
wiß nur der geringſteTheil der Hoörer ſeine Worte verſtanden
hat. Nur der Secretar Wurm erreichte weder in der Sprache
noch in ſeiner Maske das, was der Dichter bei dieſem Cha
racter beabſichtigt hat und ſtand hinter den ubrigen zuruäck.
Das Publicum war wenigſtens in dem Parquet und den Lo
gen nicht grade zahlreich, wovon die Schuld wohl an dem
Stücke liegt, deſſen größter Theil den Zuſchauer in eine angſt-
liche und quaälende Stimmung verſetzt und dadurch viele ab
ſchreckt. Wir durfen mit Beſtimmtheit hoffen, daß die folgenden
Vorſtellungen in denen wir auch die jüngere Tochter Clara
Stich im naiv-komiſchen Fache zu ſehen Gelegenheit erhalten,
lebhaftere Theilnahme finden und namentlich auch Scribe's
Glas Waſſer zahlreicher beſucht werden wird. Dieſes Luſtſpiek,
das in Berlin in 14 Tagen zehenmal gegeben werden mußte,
iſt eine geiſtvolle Parodie „auf alles Weiberregiment und eines
der feinſten Stucke, welches die neuſte Zeit geliefert hat.“ Ob-
gleich es mit hiſtoriſchen Characteren ſich an einen großen politi-
ſchen Hintergrund anlehnt, verliert es doch nirgends die Haltung
des Luſtſpiels und die Jntriguen des weiblichen Herzens bieten
einen ebenſo reichen als intereſſanten Stoff dar.
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FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Heute Mittag 11 Uhr iſt der Super-
intendent Gottfried Carl, Auguſt

Lintzer, im 81ſten Lebensjahre, an Al-
tersſchwäche, geſtorben, welches wir, mit
der Bitte um ſtille Theilnahme, allen geehr-
ten Freunden und Bekannten ſtatt beſon-
derer Meldung hierdurch ergebenſt anzei-
en.

Oberröblingen, den 23. April 1841.
Die Hinterbliebenen.
Todesanzeige.

Mit tiefbetrubten Herzen zeigen wir theil-
nehmenden Freunden und Verwandten hier-
durch unſern ſchmerzlichen Verluſt ergebenſt
an, daß geſtern Abend 9 Uhr unſere herz-
lich geliebte Gattin und Mutter Johanne
Chriſtiane Werner geb. Heckner, in
einem Alter von 59 Jahren 7 Monaten,
nach langem Leiden, zu einem beſſern Sein,
ſanft und ruhig, ſo wie ſie gelebt, entſchlief.
Wer die verewigte Gutherzige kannte, wird
unſern Schmerz ermeſſen, und unſere Bitte
um ſtille Theilnahme nicht verſagen.

Halle, am 24. April 1841.
Der tiefgebeugte Gatte und

Kinder.

Bekanntmachungen.
Der auf 618 Thlr. veranſchlagte Neu

bau des Geiſtthors und die auf 63 Thlr.
veranſchlagte Pflaſterung der Rittergaſſe
ſollen

Sonnabend den 8. Mai d. J. 11 Uhr
und zwar beim Thorbau die auf 432 Thlr.
11 Sgr. 10 Pf. veranſchlagte Steinhauer-
arbeit und resp. die Zimmerarbeit jede be
ſonders, auf dem Rathhauſe an den Min-
deſtfordernden verdungen werden. Nachge-
bote werden nicht angenommen.

Halle, den 24. Aprit 1841.
Der Magiſtrat.

Zum öffentlichen Verkaufe des auf dem
Neumarkte unter No. 1325. belegenen
Zanderſchen Hauſes mit Garten habe ich
einen Termin auf den

8. Mai, Nachm. 3 Uhr,
in meiner Geſchaftsſtube angeſetzt.

Die Erklarung uber den Zuſchlag erfolgt
im Termine.

Das Grundſtuck eignet ſich vorzugsweiſe
zur Torfſteinfabrikation.

Halle, den 22. April 1841.
Der Juſtiz-Commiſſar

Riemer.
7 Die Fuhnb rücke bei JUlbersdorff
iſt wegen Baufalligkeit mit Wagen nicht
mehr zu paſſiren und fur den Verkehr ge-
ſperrt.

Cönnern, den 19. April 1841.
Der Magiſtrat.

Niebuhr, Hoffmann, Ulrich,
dichgel.
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Erſte Provinzial Gewerbe Ausſtellung in Halle.
Die hieſigen Gewerbtreibenden und Fabrikanten werden eingeladen ihre Fabrikate,

die ſie zur Ausſtellung bringen wollen, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag, als den
27., 28. und 29. April, in den Nachmittagsſtunden von 2 bis 6 Uhr, uns in dem Lo

Ausſtellung betheiligen zu wollen.
Halle, den 24. April 1841.

Prof. Dr. Kämtz.

kale der Stadt Schützengeſellſchaft zu übergeben.
nicht, noch einmal auf die Wichtigkeit und den Nutzen der Jnduſtrie- Ausſtellungen auf
merkſam zu machen und fordern demgemäß alle hiefigen Gewerbtreibenden auf, ſich bei der

Wir verfehlen bei dieſer Gelegenheit

Die polytechniſche Geſellſchaft.
Schrööner, Ober -Buürgermeiſter. Schadeberg.

Außer der Fullung der jetzt gewöhnlichen
chemiſchen Feuerzeuge, uübernehme ich auch
unter billiger Preisſtellung die Inſtandſetzung
der Platinafeuerzeuge, ſo wie deren noth-
wendige Reparaturen.
lein jun., gr. Steinſtr. No. 162.

Ein Haus mitten in der Stadt mit 11
Stuben, 141 Kammern, 7 Küuchen, gewolb-
ten Keller, Stallung Hofraum und Feue-
rungsgelaß, iſt veranderungshalber billig zu
verkaufen. Nahere Nachricht ertheilt der
Commiſſionair J. C. E. Dietlein jan.,
gr. Steinſtr. No. 162.

Auf ein Rittergut in hieſiger Umgegend
wird eine Wirthſchafterin geſucht, welche ſo-
wohl in der OekonomieWirthſchaft erfah-
ren, als auch in der feinern Kuche bewan-
dert iſt und uber ihren moraliſchen Wandel
gultige Zeugniſſe beibringen kann. Wo? er-
fahrt man in der Expedition dieſes Blattes.

Haus verkauf.
Irch beabſichtige mein hierſelbſt belegenes
Wohnhaus nebſt Nebenhaus Kuh und
Schweineſtälle und Scheune, einem Garten
und einem Morgen Ackerkland zu verkaufen,
und bitte Kaufliebhaber unmittelbar mit mir
in Unterhandlung zu treten.

Rothenburg a. d. S.,
den 21. April 1841.

Chriſtian Pinkau.

Vieh- Auction.
Auf dem Rittergute Kriegſtäadt bei

Lauchſtadt, ſollen Donnerstags den 29. April
d. J. fruh 11 Uhr
8 Stuck ausgezeichnet ſchöne fette Ochſen

und Kuühe, und
200 Stuck fette Schaafe, und zwar dieſe

in Abtheilungen zu 10 Stuck,
gegen ſofortige baare Zahlung in Preuß.
Courant und Uebernahme, meiſtbietend öof-

fentlich verkauft werden.

Oelmühlen- Verkauf.

bei Querfurt, nebſt Baum- und Gemuſe-
garten und Dammen mit Gras und Holz-
nutzung ſoll den 21. Mai d. J. Nachmit-
tags 1 Uhr an Ort und Stelle aus freier
Hand meiſtbietend verkauft werden.

Die Wittwe Blau.2

J. C. S. Diet

Die BuſchOelmuühle in Lodersleben

Der Vorbau mit ſaämmtlichem Zubehoör,
ſo wie die außern Laden und Thuüren mit
Blech beſchlagen, alles noch in gutem Zu-
ſtande, welcher an dem Hauſe des Herrn
Kaufmann Hirſchfeld zur Ausſtellung von
Schnitt und Modewaaren benutzt iſt, ſte
het ſofort fur einen ſoliden Preis zum Ver

kauf. JNäheres iſt zu erfragen Kuhgaſſe No. 450.

Neue Meßwaaren.
Einem hochgeehrten Publikum erlaube

ich mir hiermit den Empfang meiner
faämmtlichen neuen Waaren, unter Zu
ſicherung der reellſten und freundlichſten

Bedienung höflichſt anzuzeigen.

S. Pintus,
D Bruüderſtraße.

Die neueſten Artikel von Putz, als
Jtalieniſche, Reißſtroh- und Spanhute,
dazu paſſende Blumen Bander Tull
und Blondenhauben geſtickte franzöſiſche

Kragen, empfiehlt zu dem billigſten Preis

S. Pintus,
Bruüderſtraße.

Bekanntmachung.
Sonnabend den 1. Mai d. J., Nach

mittags 2 Uhr, ſollen die zum Nachlaſſe
des Jnſpektors Reichmann gehörigen be
deutenden Schmetterling, Kafer und Pflan
zenſammlungen auf hieſigem Waiſenhauſe
(Eingang 2. No. 11.) gerichtlich verſteigert

werden.
H,alle, den 23. April 1844.

Fein Raffinade Zucker in kleinen
10 Pfund Broden empfing und empfiehit
billigſt W. Furſtenberg.

Spiritus Vini, ſtärkſte Waare, Scheilack

in allen Farben zu den niedrigſten Preiſen.
W. Furſtenberg.

Landgüter zu 26,000, 15,000, 12,000
und 10,000 Thlr., eine Muhle zu 10,000 Thir.,
ſammtlich in einer fehr guten Gegend des
Herzogthum Sachſens, ſtehen zu verkaufen.
Das Nähere durch den Oekonom Rsb.
Knauer in Herzberg,



Die vorzüglichſten Neuheiten
“umſchlagetücher
aller Gattungen, und in brillanter Aus-
wahl unter Tauſenden empfiehlt in dieſer
Lelpziger Oſtermeſſe zu beſonders billigen
Preiſen das

awls- und Tücher- Lager
von Gebrüder Dombrowsky

in Leipzig,
Grimmaijſche Straße Colonaden neben dem

Cafe franqais.

Holz Auction.
Zum meiſtbietenden Verkaufe verſchlage

ner Hölzer im Forſtrevier Neupouch, beſte-
hend in buchenen, eichenen, ellernen und
melirten Reißigſchokken, 8/gelligen eichenen
Scheitklaftern und mehreren ſtarken eichen en
Nutzſtücken iſt Termin

den 30. April d. J.
anberaumt, und wollen ſich Kaufliebhaber
an gedachtem Tage Vormittags 9 Uhr im
Schlage am Hohlenberge dazu einfinden.

Neupouch, den 18. April 1841.
Romanus.

Bekanntmachung.
Das in der Halliſchen Straße der Poſt

gegenüber gelegene Haus mit Zubehör, worin
bis jetzt eine neue angelegte Backerei betrie-
ben wird, ſoll den 3. Mai d. J. Vormit-
tags 11 Uhr von den unterzeichneten Erben
im Hauſe ſelbſt verkauft werden.

Bitterfeld, den 15, April 1841.
Die Erben des verſtorbenen SeilerMſtr.

Wagner.
Jch wohne jetzt bei den Herren Hoff

mann Mertens, No. 402. Leipzi-
erſtraße.ganras Herm. Hirſchfeld

Spritzkuchen, gefullte Windbeutel, ſo wie

Baumkuchen zum Ausſchneiden bei
A. Otho.

Bouillon mit Paſtetchen bei Otho.

Sommer Logis-Vermiethung.
Eine ſehr anſtandige geſunde und freund-

liche Sommerwohnung iſt fur dieſen Som-
mer in dem ehemalig Flachmannſchen Hauſe
zu Ammendorf an der Chauſſee zwiſchen
Halle und Merſeburg, zu vermiethen, auch
kann ein ſehr freundlicher Garten und noö-
ehigenfalls Stallung zu 2 Pferden mit ab-
gelaſſen werden.

Gorgas.

Bücher Auction.
Heute Nachmittag von 2--6 Uhr

nimmt die Zeperniek'sche Bücher-
Auction ihren Anfang und wird täglich
in derselben Zeit fortgesetzt.

Montag den 26ten Apr. 1841.
J. F. Lippert.

Ein großer fetter Ochſe ſteht zu verkau
fen bei dem Oekonom

Chr. Friedrich in Querfurth.
Veraänderungshalber bin ich willens, mein

allhier am Markte belegenes Wohnhaus,
worin mehrere Stuben und Kammern und
eine Schmiede befindlich, in welcher ſeit lan-
gen Jahren die Nagelſchmiedeprofeſſion be-
trieben worden, nebſt Anlage und einem
Gaärtchen, aus freier Hand zu verkaufen;
Kaufluſtige können zu jeder Zeit mit mir in
Unterhandlung treten.

Löbejun, den 24. April 1841.
Nagelſchmidtmeiſtr. Thieme.

Jn Nr. 280 an der alten Poſt ſind
700 Thlr. auszuleihen.

Friſche große Brathäringe à Stuck
1 Sgr. bei C. H. Riſel.

Zum Ball als den 2. Mai ladet erge-
benſt ein Böttcher in Elbitz.

Jch wohne zu Wettin im Hauſe
des Herrn Buchhalter Thomas.

Wettin, April 1841.
Dr. Falk.

Georginen
werden von jetzt bis Ende Mai verkauft im
Wuchererſchen Garten vor dem Oberſtein
thor beim

Gaärtner Muüller.

Spazier und Reiſefuhrwerk iſt zu ha
ben im Gaſthof zur goldnen Roſe bei

Funck.

2 Wispel guten Esparſettſaamen ver-
kauft Pfeiffer in Aſendorf bei Schaaf-
ſtedt.

Beſte alte Rhein-, Wuiärzburger und
Landweine, ſowie vorzugliche Punſch und
Ananas Punſch Extracte, verſchiedene Qua-
litaäten alte Rums und alle Sorten abge-
zogene Branntweine empfiehlt billigſt

Aug. Theodor Suße,
Neumarkt, Rathskeller.

40 t engl. Patent Huühnerſchrot, um
damit zu raumen, verkauft zum auffallend
billigſten Preiſe

Aug. Theodor Suße.

mee

bei

Zu haben in allen Buch handlungen
in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Eisleben bei G. Rel-
chardt in Leipzig bei C. H. Re
clam:

Fr. Rabener
Knallerbſen

oder du ſollſt und mußt lachen
Enthaltend

(256 intereſſante Anekdoten.)

36 Kr.

witzreichen Buche leſen und über die naipen
Einfalle lachen muſſen.

Cocosnußöl-Sodaſeife à h 5 Sgr.
F. A. Hering.

Ein nahe am Markte zu Halle geke-
genes Wohnhaus in gutem baulichen Stande,
welches einen jahrlichen Miethsertrag von

Mit Vergnügen wird man in dieſem

132 Seiten. 8. br. Preis 10 Sgr. oder

140 Rthlr. einbringt, guten Keller, Brun-
nenwaſſer und großen Hof hat, welcher ſich
vorzuglich zu einem Torfplatze eignet, iſt
ver änderungshalber ſchleunig fur den feſten
Preis von 3000 Thlr. zu verkaufen. Nä
here Nachricht wird ertheilt auf dem Raths-
bierkeller durch Hrn. Kuürſter.

Das Kohlenformen bei den Kohlenwer-
ken des Ritterguts Döllnitz hat ſeinen
Anfang genommen und da bereits wieder
Vorrath von guten trocknen Kohlenſteinen
vorhanden, ſo werden ſelbige jetzt wieder zu
dem wohlfeilen Sommerpreis verkauft:

100 Stuck große Doppel-
Kohlenſteine 10 Sgr. 8 Pf

100 Stuck gewöhnliche Form

dergleichen 4 Sgr. 2 Pf.
100 Stuck kleine Kohlen-

ſteine 3 Sgr. 2 Pf.Da vergangenen Winter mit vielen Arbe
tern ununterbrochen gearbeitet wurde, ſo
ſind große Vorraäthe von klaren Kohlen vot
handen und wird deshalb der Verkauf mit
2 Sgr. pro Tonne ferner ſtattfinden.

Beſtellungen auf Kohlenſteine ſowohl auf
oben erwahnte Sorten, als auch auf noch
größere werden angenommen und bis zum
Bedarf aufbewahrt.

Berichtigung.
Jn No. 92. d. C. S. 4. der Chbocolgden-

Anzeige iſt der Preis der Suppen Chocola
de nicht 5 Sgr. ſondern 5 Sgr. 2 Pf.
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Beilage zu Nr. 96.
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag den 26. April 1841.
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Deutſchland.
Hannover, d. 19. April.

Verabredung uber das große Manöver des zehnten Bundes
Armee-Korps, welches bei Celle ſtattfinden wird, treffen hier
jetzt Offiziere derjenigen Bundesſtaaten ein, welche daran Theil
nehmen werden. Dieſes Manover iſt ubrigens nicht (wie wohl
geglaubt worden) von der Bundes Verſammlung angeordnet,
ſondern lediglich eine Jdee unſeres fur Deutſchlands Kraft und

Macht begeiſterten Monarchen, unter deſſen Kommando das
Ganze ſtehen wird. Wie dieſe Jdee vom König Ernſt Auguſt
ausgegangen, ſo ſind auch, dem Vernehmen nach, von Jhm
Einladungen an alle diejenigen Regierungen erlaſſen, deren Con
tingente das zehnte Bundes Armee-Korps bilden. Wie man
vernimmt, haben ſich auch dieſe ſämmtlichen Regierungen (mit
Ausnahme der großherzoglich oldenburgiſchen Regierung, welche
die Theilnahme an jenem Manover abgelehnt haben ſoll) beeilt,
dieſen Einladungen des Königs nachzukommen. Auch haben die
Regierungen welche die Einladungen angenommen, bereits Of-
ſiziere hieher geſandt, um die näheren Befehle des Königs hin
ſichtlich der Anordnung des Ganzen und der einzelnen Kontin-
gente entgegenzunehmen. Wie es heißt, werden auch ſchaum-
burg lippeſche Truppen an dem Manöver Theil nehmen, ob-
gleich das ſchaumburglippeſche Kontingent nicht zum zehnten
Armee -Korps, ſondern zur Reſerve Diviſion gehört. Wenig-
ſtens wird Se. Durchlaucht der Erbprinz von Buckeburg hier er

wartet und will man deſſen Hieherkommen auf das Manoöver
beziehen.

Hannover, d. 20. April. Zu dem Lager, welches die
10. Diviſion der Bundes- Armee nach der Anordnung unſeres
Königs bei Celle beziehen wird, werden die Vorbereitungen eifrig
detrieben. Es hieß anfanglich, Oldenburg habe die Theilnahme
abgelehnt, doch ſcheint man dort ſpäter von dieſer Weigerung
abgegangen zu ſein.

Die Differenz mit Braunſchweig nimmt nicht die Wendung,
weſche man hier gehofft hatte. Daß der Anſchluß Braunſchweigs
an den großen Zollverein zu Stande kommen werde, ſcheint nach
dem, was man darüber aus Berlin und Braunſchweig vernimmt,
beinahe außer Zweifel. Die Verlegenheiten, welche daraus fur
unſere Regierung reſultiren, ſind außerordentlich vielfach wird
es bezweifelt, ob es dann noch möglich ſein werde, die iſolirte
Poſition zu behaupten oder ob nicht auch der Anſchluß von
Hannover und Oldenburg nothwendig folgen muüſſe. Fur dieſen
Anſchluß mochte indeſſen hier, wie man ſagt aus Ruck ſichten
gegen England, ſobald nichts geſchehen, und ſo ſieht man einer
Reihe Verlegenheiten entgegen. Daß uübrigens der Bruch mit
Braunſchweig ſchon um der daraus hervorgehenden Finanzaus-
fälle auf unſere Verfaſſungsverhältniſſe reagiren werde, ſcheint
ziemlich gewiß; man ſpricht daher von Bedenklichkeiten in Be-
treff des vorzulegenden Budgets, und es ſoll ein Erhöhung der
Steuern (wie man meint von etwa 500,000 Thlr. jährlich) nö
thig erſcheinen. Da unſere Steuerpflichtigen indeß erſt 1838 und

Zum Zwecke einer nähern

1839 ſo bedeutender Steuererlaſſe ſich zu erfreuen hatten, ſo
glaubt man, daß dieſe Steuererhöhungen weniger ſchmerzlich
empfunden werden durften.

Stuttgart, d. 18. April. Se. Königl. Hoh. der Kron-
prinz iſt heute fruh nach Berlin abgereiſt, und wird dort
zur Fortſetzung ſeiner in Tubingen begonnenen akademiſchen Stu
dien zwei Jahre verweilen. Den Kronprinzen begleiten der Gen.
Graf v. Sontheim und der Hauptmann v. Hardegg. Von
dem Königl. Stallmeiſter Baron v. Taubenheim, welcher in Ara-
bien und Syrien Pferde fur Se. Maj. den König angekauft, hat
man kuürzlich wieder Briefe erhalten. Er ſchloß ſich der Armee
Jbrahim Paſcha auf ihrem Ruckzug aus Syrien an, und hatte
mit ihr Beſchwerlichkeiten zu erdulden, welchen nur die der Fran-
zöſiſchen und verbündeten Armee auf dem ewig denkwuürdigen
Ruckzug aus Rußland im Winter 1812 zu vergleichen ſein ſoll.

Frankreich.
Paris, d. 18. April. Der Moniteur Pariſien enthält Fol-

gendes: Mehrere Journale reden heute von einer Krankheit des
Präſidenten der Pairskammer und bauen auf dieſe Behauptung
die befremdendſten Commentare. Wir wollen dieſen Commen-
taren nicht die Eigenſchaft beilegen, die ſie verdienen. Es wird
uns genuügen, zu erklären, was übrigens Jedermann weiß, daß
die Thatſache, welche allen dieſen Commentaren als Baſis dient,
ganz und gar erfunden iſt. Hr. Pasquier hat ſich nie einer beſ
ſeren Geſundheit erfreut, als jetzt.

Paris, d. 19. April. Die Expedition welche zur Ver-
proviantirung Medeahs ausgezogen war, iſt am 10. wieder in
Algier eingetroffen. Nur auf dem Ruckmarſch hatte ſie ein ern
ſtes Gefecht mit den Arabern zu beſtehen. Am 10. April traf
auch der Herzog von Nemours aus Toulon in Algier ein.

Paris, den 20. April. Geſtern hat der König in aller
Stille den Grundſtein des Forts von Charanton gelegt. Es
heißt, die Bewohner der Umgegend von Paris ſeien mit den
Fortifikationen ſehr unzufrieden und man habe gefuürchtet, durch
eine glänzende Feierlichkeit bei dieſer Gelegenheit Störungen zu
veranlaſſen.

Jn Fontainebleau werden große Vorbereitungen zu Feſten,
die nach der Taufe des Grafen von Paris ſtattfinden ſollen, ge
troffen. Man hat den Thronerben ſogar in dieſer Stadt tau
fen laſſen wollen aber der Erzbiſchof von Paris hat dagegen
Einſpruch gethan.

Der Toulonnais meldet, daß die in Monatsfriſt nach Afrika
ubergeſchifften Truppen die die Korps der Occupationsarmee
ergänzen, oder die nach Frankreich zurückgekehrten Regimenter
erſetzen ſollen, ſich auf 10,000 Mann belaufen.

Telegraphiſche Depeſche: Bayonne, d. 18. April. Der
Unterpräfekt an den Miniſter des Jnnern. Die Kammer der
Prokuradores von Spanien hat am 13. mit einer Majorität von
80 gegen 44 Stimmen entſchieden, die Regierung ſolle aufgefor
dert werden, unverzüglich den Kammern die Regentſchaftsfrage
vorzulegen.



Die vorſtehende telegraphiſche Depeſche war bereits vorge-
ſtern in Paris eingetroffen und wurde erſt geſtern Abend von dem
miniſteriellen Journal mitgetheilt. Es e die Regierung
habe eine zweite telegraphiſche Depeſche aus Madrid vom 15. d.
erhalten des Jnhalts, daß die Kortes ſich fur einen einzigen Re
genten entſchieden hatten.

Großbritannien und Jrland.
London, den 17. April. Der Courier enthält Folgendes:

Das Jntereſſe, welches das Schickſal des Dampfboots Preſident
erregt, veranlaßt uns, folgenden Auszug eines Philadelphi-
ſchen Blattes mitzutheilen. Der Thomas, Kapitän Cope, iſt
in 46 Tagen von Liverpool ubergeſchifft. Am 20. Marz, neun
Uhr Morgens iſt er zwiſchen dem 42 35' noördlicher Breite
und dem 59 weſtlicher Länge einem großen Dampfſchiffe begeg-
net. Viele in der City halten dafur, dieſes Dampfboot könne
wohl der Preſident ſein, der ſich nach Fayal begebe.

London, d. 17. April. Von dem Preſident iſt noch immer
keine Nachricht eingetroffen. Man erwartet die Ankunft der weſt
indiſchen Poſt, um zu erfahren, ob dieſes Dampfboot die Rich
tung nach den weſtindiſchen Jnſeln eingeſchlagen hat.

Die neueſten Newyorker Nachrichten ſtimmen ziemlich darin
uberein, daß, da die Aufregung in Lockport nachgelaſſen habe,Mac Leod zuverläſſig auf ein unparteiiſches Urtheil zählen

könne. Er wird im Gefangniß ſehr gut behandelt und man gibt
ihm alle Mittel an die Hand, ſeine Unſchuld darzuthun.

Vermiſchtes.
Berlin. Seit einigen Tagen ſind wieder hier in der

Fruchtſtraße die großen Hyazinthen Ausſtellungen zu ſehen, die
unſere Kunſtgärtner in jedem Fruhjahre um dieſe Zeit zu veran
ſtalten pflegen. Es bedecken dieſelben mehrere Morgen Landes,
und zwar mit ſehr künſtleriſcher Benutzung der verſchiedenen Far-
ben, indem die Blumenfelder große Tableaux von Tempeln,
Ehrenpforten, Schachbrettern, Jnſchriften 2c. darbieten. Ob-
wohl die Zeit des Beſuches dieſer Ausſtellungen in der Regel nur
14 Tage dauert, muß doch der Gewinn, der daraus fur die
Gärtner erwächſt, ſehr groß ſein, denn dieſe vergroößern nicht
allein mit jedem Jahre ihre Blumengarten, ſondern führen dar
in auch ganz ſtattliche Gebäude auf ſo daß die Fruchtſtraße bald
eine Reihe ſehr geſchmackvoller Häuſer darbieten wird.

Einer der reichſten Pariſer Bankiers ließ vor Kurzem
einen beruühmten Pferdemaler zu ſich bitten, und erzählte ihm,
das hiſtoriſche Muſeum in Verſailles laſſe ihn nicht mehr ſchla-
fen, er muſſe auch ein Muſeum haben, und ſei auf einen guten
Gedanken gekommen. Er beſitze bekanntlich die ſchönſten Pferde
in Paris, um die er von Jedermann beneidet wurde, da dieſel-
ben aber nicht unſterblich wären ſo mußten ſie dazu gemacht
werden. Er fuührte darauf den Kunſtler in die Pferdeſtälle, wo
prachtvolle Roſſe in Ständen von Palixanderholz vor Marmor-
krippen ſtanden. Die Wande ſind mit Fresken bemalt, der ganze
Fußboden iſt mit Marmor belegt. Sie kamen uüberein, daß fur
das Portrait eines jeden dieſer Pferde die Hälfte von dem bezahlt
werde, was das Pferd ſelbſt koſtete, und der Kunſtler erhält ſo
mit fur dieſes Pferdemuſeum 50,000 Fr.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 22. Aprib.
Weizen 1 trhl. 15 ſgr. 3 pf. bis 1 thl. 21 ſgr. 3 rt.

Roggen e e 1 rGerſte W 18 9 22 6Hafer m 18 e 9Magdeburg, den 23. April. (Nach Wispelu.)
Weizen 38 43 thl. Gerſte 203 21 thl.
Roggen 30 31 Hafer 16 17

Waſſerſtand zu Halle
am 25. April.

Oberhaupt 5 Fuß Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24., April 4 Zoll unter 0.

cm

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 25. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Overbach a. Magdeburg Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm.

Schönfelder a. Crefeld. Hr. Kaufm. Meyer a. Berlin.
Stöckner a. Leipzig. Hr. Kaufm. Platena a. Stettin.
Knips a. Frankfurt. Hr. Reg. Rath Kühne a. Merſeburg. Hr.
Lotterie-Einnehmer Seeger nebſt Frau a. Berlin. Frau OAmt. Ul-
rich nebſt Sohn u, Hr. Paſtor Stockmann a. Griſfſſtedt.
Schulz u. Sohn ga, Halberſtadt. Hr. Kaufm. Römer a. Genf. Hr,
Kaufm. Saldar a. Jſerlohn. Hr. Kaufm. Jänſch a. Herdorff-

Stadt Zürch: Hr. Cand. theol. Zimmermann a. Emmergen. Die Hrrn.
Partik. Leplay a. Leipzig, Thomas a. Weſtphalen u. Koch a. Berlin. Hr.
Kaufm. Arand a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Knippenberg a. Bremen.
Hr. Kaufm. Uthemann a. Sandau. Hr. Stad. Methner a. Lifſa.
Hr. Amtm. Medler a, Morsleben. Hr Jnſpector Pfordte a. Wal
denſeen. Hr. Bierbrauer Hofbauer a. Zörbig.
a. Mainz. Hr. Kaufm. Cöln a. Bremen-
a. Berlin.

DOec.-Verw. Lobe a. Düben.
Staidd. Grövel a. Breslau.
Kandidat Spiegel a- Berlin.
Probſt Harniſch a. Sköln. Hr. Privat Gelehrter Petershagen a.
Berlin. Hr. Kaufm. Bornſtädt a. Güſtrow. Kaufm. Hr. Seoppel
a. Altona. Hr. Kaufm. Braune a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Koch a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Meier a. Bremen. Hr. Kaufm. Feiber a. Kahla,.

Schwarzen Bär: Hr. Oecon. Palm a. Buhla. Hr. Oecon. Traut-
mann a. Landgrafrode. Hr. Gutsbeſ. Kunze a. Ballenſtedt. Hr.
Tuchfabr. Cellmann a. Treuenbrietzen. Hr. Fabr. Germer a. Bran
denburg. Hr. Kaufm. Dietrich a. Thole. Hr. Jngenieur Francke
a. Berlin. Hr. Regimentsſchreiber Lehman a, Weſel. Hr. Oecon.
Gieſe a. Aſchersleben. Hr. Kaufm. Gräveting a. Mühlhauſen. Hr.
Fabr. Fuß a. Potsdam. Hr. Conditor Weichel a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Carl a. Jena. Hr. Kaufm. Wolf a. Frankenhauſen.

Stadt Hamburg: Die Hrrnu. Kaufl. Sonntag u. Germann a. Leipzig.
Fr. Fabr. Benſchhardt u Hagemann a Sangerhauſen. Hr. Kaufm.
Cohn a. Erfurt. Hr. Uhrmacher Roſt, Mad. Ernſt u. Mad. Wen-
denburg a. Nordhauſen
u. Nehring a. Nordhauſen.

Hr. Poſthalter Helling a. Kalbe. Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Kerſten a. Stollberg u.
Frenzel a. Ellrich. Hr. Cand. Patzold a. Kitzen. Hr. Goldarbeiter
Wunder a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Hanf a. Sonnehauſen u.
Weingerich. a. Halberſtadt. Hr. Fabr. Kelber a. Suhl. Hr. Ge-
wehrfabr. Kanthelmes a. Zelle. Hr. Lehrer Roſchke a. Arnſtedt.
Mad. Fiſcher a. Gebeſee. Hr. Handelsmann Heinemann a, Arnſtadt.
Hr. Gewehrfabr. Junge u. Hr. Kaufm. Steper a. Suhl, Fräulein
Otto a. Naumburg.

Stadt Berlin: Die Hrrn. Kaufl Köber a. Weimar Keilus a. Grätz
u Reichenbach a. Heigendorf. Hr. Tiſchlermſtr. Richert a. Franken
hauſen

Goldne Kugel: Hr. Gaſtwirth Römer a. Gernitz. Hr. Lederhändler
Kratz a. Sangerhauſen. Hr. Mechanikus Schmidt a. Dresden. Hr.
Std. med. Honerkopf a. Greifswalde.

Hr. Partik.

Hr. Kaufm. Predari
Hr. Kaufm. Schumann

Goldnen Ringe Hr. Rector Stutzbach, Hr. Aſſeſſor Schulze u. Hr.

Hr Bau-.Jnſp. Haun a. Köſen. Hr.
Hr. Lehrer Reiſig a. Magdeburg. Hr.

Die Hrrn. Nadler Wickert, Schäfer, Quell
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